
 
 

          Morissen, 19. Januar 2018 
 
  
PROTOKOLL DER 1. MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES VEREINS “ir  novas vias”  
 
 
Ort:   Center Communal, Morissen 
Datum: 19. Januar 2018 um 19:30 Uhr 
 
 (Die Anwesenheitsliste liegt bei) 
 
Der Präsident, Silvio Capeder, begrüsste die Anwesenden herzlich.  
 
Heiner Hochreutener, Finanzen & Kommunikation, übernahm stillschweigend die Protokollführung.   
 
Silvio Capder stellte fest, dass die Versammlung statutenkonform einberufen und beschlussfähig 
ist. Er stellte die Traktanden gemäss Einladung vor:  
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung und Genehmigung der Traktandenliste 
2. Jahresbericht 2017 
3. Ziele & Aktivitäten 2018 
4. Wahlen 
5. Mitgliederbeiträge 
6. Varia 

 
 
1.  Begrüssung und Genehmigung der Traktandenliste 
 

• Die Traktandenliste wurde einstimmig angenommen.  
 
2.  Jahresbericht 2017 
 

• Silvio Capeder erklärte die Hintergründe und die Entstehung des Vereins aus der 
ursprünglichen Organisation “pro val lumnezia”. Er verwies in seinem Jahresbericht auf 
einige der wichtigsten Ereignisse und Tätigkeiten im vergangenen Jahr und auf die 
finanzielle Situation des Vereins.  

 
3.  Ziele & Aktiv i täten 2018 
 

• Heiner Hochreutener stellte anhand des Strategiekreises und der Projektliste die Ziele 
und Aktivitäten des Vereins vor. Er rief die Anwesenden dazu auf, sich aktiv für die Ziele 
des Vereins zu engagieren und so eine nachhaltige Entwicklung der Region 
mitzugestalten. 

 
• Es entstand eine Diskussion rund um das Thema “Willkommenskultur”. Es wurde 

festgestellt, dass es sich bei dieser Bezeichnung um einen unglücklichen Begriff  
handelt, da es eine einseitige Erwartung an die einheimische Bevölkerung weckt. Es 
wurde vorgeschlagen, in Zukunft den Begriff  “Kennenlernen / Kennenlernkultur” zu 
verwenden. Der Vorstand wird den Vorschlag für ein Projekt “Kennenlernen”, mit 
verschiedeneren Veranstaltung, unter Einbezug der regionalen Vereine und 
Institutionen, prüfen. 

 



 
 

 
 
4.  Wahlen  
 

• Für die Wahl von zwei zusätzlichen Vorstandsmitglieder wurden Gian Caduff aus Morissen 
und Elmar Collenberg aus Lumbrein vorgeschlagen. Beide Kandidaten wurden per 
Handerheben mit grossem Mehr gewählt und nahmen die Wahl an.  

 
• Ein Mitglied kommentiere die fehlende Frauenvertretung im Vorstand.  Silvio Capeder 

erklärte, dass man sich aktiv um eine Kandidatin bemühte aber leider niemand gefunden 
werden konnte. Er stelle eine mögliche Frauenkandidatur für das Jahr 2019 in Aussicht. 

 
5.  Mitgl iederbeiträge 
 

• Der Vorstand empfahl die Beibehaltung des Mitgliedsbeitrags von jährlich CHF 50. Ein 
Mitglied erkundigte sich, ob die Vereinsstatuten einen reduzierten Beitrag für  Ehepaare 
oder Familien vorsehen würde. Silvio Capeder erklärte, dass der Beitrag zur Zeit pro 
Mitglied/Person auf CHF 50 festgelegt ist, und dass weder eine Ehepaar- noch 
Familienmitgliedschaft vorgesehen ist. Der Vorstand nimmt die Anregung des Mitglieds, 
eine Statutenänderung zu prüfen, an. 

 
• Der Antrag des Vorstands den Mitgliederbeitrag gemäss Statuten auf CHF 50 pro Mitglied 

zu belassen wurde mehrheitlich, mit einer Gegenstimme, angenommen. 
 
6.  Varia 
 

• Um das “Networking” zu vereinfachen wurde vorgeschlagen, die Namen und Kontaktdaten 
der Mitglieder allen Mitglieder verfügbar zu machen. Der Vorstand wird die verschiedenen 
Möglichkeiten auf ihre rechtliche und technische Machbarkeit prüfen und einen Vorschlag 
ausarbeiten.  

 
Der Präsident bedankt sich bei den Anwesenden und schliesst die Versammlung um 
21 Uhr.  
 
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung stellte Silvio Capder den Anwesenden Herr Rolf 
Traxler, Dipl. Arch. FH MBA SIA, Geschäftsführender Partner der Firma Innoinvest AG, als Initiant 
des Projekts „Hotel Lumnezia“ und als Referent des heutigen Abends vor.  
 
Herr Traxlers Referat war in die folgenden Punkte gegliedert: 
 

• Vorstellung der Projektidee 
• Projektstand 
• Finanzierungskonzept 
• Ausblick / weiteres Vorgehen 

 
Im Anschluss an die Ausführungen folgte eine angeregte Debatte über das Projekt welche beim 
anschliessend offerierten kleinen Imbiss von vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmer weitergeführt 
wurde. 
 
Für das Protokoll, 
 
Heiner Hochreutener 
 


